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C. Jöchner (Hg.): Politische Räume

Das Buch geht im Wesentlichen auf eine Hamburger
Tagung des Jahres 2000 zum Thema âArchitektur, Or-
te, Topographie: Die Formung politischer RÃ¤umeâ zu-
rÃ¼ck, die aus dem 1996 abgeschlossenen Graduierten-
kolleg âPolitische Ikonographie / Stadtâ erwachsen ist.

Nach dem Vorwort von Cornelia JÃ¶chner stellt
Wolfgang Neuber in abstraktionsreicher Sprache die
NÃ¤he von Idealstadtvorstellungen und Utopien am Bei-
spiel von Alberti, DÃ¼rer, Morus, Andreae und Burton
nebeneinander (S. 1-22). Sodann zeigt Karsten MÃ¼ller
an den zahlreichen niederlÃ¤ndischen Bilddarstellun-
gen Ã¼ber den Krieg gegen Spanien aus der zweiten
HÃ¤lfte des 16. und den ersten Jahrzehnten des 17. Jahr-
hunderts, wie das Bild zur Konstruktion einer vater-
lÃ¤ndischen Gemeinschaft gegen den zerstÃ¶rerischen
Eindringling genutzt wurde (S. 23-44). Mascha Bisping
vergleicht die 1827 beginnende erfolgreiche Anlage ei-
ner, pragmatisch an den wirtschaftlichen Gegebenhei-
ten orientierten, neuen bremischen Hafenstadt bei Ge-
stemÃ¼nde, also Bremerhaven, mit der fehlgeschlage-
nen groÃangelegten NeugrÃ¼ndung Carlsburg am sel-
ben Ort durch die Schweden um 1700 (S. 45-65). Corne-

lia JÃ¶chner erlÃ¤utert Turins an PlÃ¤tzen und langen
Sichtachsen orientiertes Wachstum als Savoyens Herr-
schaftsmittelpunkt fÃ¼r die Zeit des 16. bis 18. Jahrhun-
derts (S. 67-89). MartinWarnke legt Beispiele vor, die zei-
gen, dass grafische Darstellungen von Schlachtordnun-
gen bis zu Friedrich dem GroÃen das GelÃ¤nde vernach-
lÃ¤ssigten, wÃ¤hrend seit den Kriegsgrafiken des Ers-
ten Weltkriegs die Dynamik der Expansion prÃ¤sentiert
wurde (S. 91-107). Katrin Bek widmet sich dem zu seiner
Zeit grÃ¶Ãten Stadtplatz Deutschlands, dem von 1769
bis 1783 zwischenAlt- undNeustadt eingefÃ¼gten Fried-
richsplatz in Kassel, und verdeutlicht die traditionelle
Stadtabgrenzungen sprengenden spÃ¤tabsolutistischen
Raumvorstellungen (S. 109-132). Wolfgang SchÃ¤ffner
liefert kurze Beispiele Ã¼ber die VerÃ¤nderung von Fes-
tungen im 16. und 17. Jahrhundert zu Knotenpunkten
rÃ¤umlicher Herrschaft (S. 133-144). Daniel Spech hebt
die Bedeutung der schweizerischen Landesvermessung
von 1833 bis 1865 fÃ¼r die politische Selbstvergewisse-
rung der Schweizer hervor (S. 167-183). Auf einen weite-
ren Beitrag wird unten ausfÃ¼hrlicher eingegangen. Die
AufsÃ¤tzewerden durch ein Sach-, ein Personen- und ein
Orts- sowie Territorienregister ergÃ¤nzt.
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Wie so oft bei Tagungs- und SammelbÃ¤nden fehlt
ein zusammenfassender Ãberblick samt Perspektive
fÃ¼r die weitere Forschung. So kÃ¶nnte fÃ¼r manche
Leser am Ende die Frage offen bleiben, was das spezi-
fisch Neue an den hier gewÃ¤hlten Raumbetrachtungen
sei. Die BeitrÃ¤ge sind aus historischer, kunstgeschichtli-
cher, literaturwissenschaftlicher und architekturtheore-
tischer Sicht geschrieben. Damit ist die Perspektive vor-
herrschend eine Ãsthetisch-raumgestalterische. Wer, wie
der Rezensent, einmal das Fach Geografie studiert und
sich mit Fragen der Landes- und Regionalgeschichte be-
fasst hat, kÃ¶nnte sich daher ergÃ¤nzende BeitrÃ¤ge aus
diesen Blickrichtungen wÃ¼nschen.

Vielleicht liegt dies aber nur an dem Titel des Wer-
kes, der, obgleich einer kunstgeschichtlichen wissen-
schaftlichen Reihe zugeordnet, den Eindruck erwecken
mag, als sei mit den drei verwendeten Leitbegriffen
âPolitische RÃ¤umeâ, âStadtâ und âLandâ eine grund-
sÃ¤tzliche und umfassende Auseinandersetzung um die-
se angestrebt. HierfÃ¼r fehlen freilich wichtige Be-
reiche. Nicht erÃ¶rtert wird beispielsweise die Rolle
der Ã¶konomischen und politischen Expansion in der
FrÃ¼hen Neuzeit und das daraus resultierende Raum-
verstÃ¤ndnis. Das Land wird ohnehin nur erwÃ¤hnt als
FlÃ¤che und nicht als eigens zu betrachtender Raum, der
in der FrÃ¼hen Neuzeit beispielsweise als protoindustri-
elles Areal qualitative Neuerungen bot. Zwar wird mehr-
fach auf einen âspatial turnâ der jÃ¼ngeren Zeit hin-
gewiesen, doch eine Rezeption der neuen Diskussionen
Ã¼ber den Raum im Fach Geografie, in der Landes- und
Regionalgeschichte, in der kulturwissenschaftlich orien-

tierten Geschichtsforschung sowie mehr und mehr in
den Sozialwissenschaften und in den Planungsdiszipli-
nen bleibt rar.

Daher sei abschlieÃend der bisher nicht erwÃ¤hnte
Beitrag von Marcus Sandl gewÃ¼rdigt (S. 145-165).
Sandl zeigt wesentliche Merkmale jener in den anderen
BeitrÃ¤gen vermissten wissenschaftlichen Diskussionen
auf, verweist auf die aktuell und historisch unterschied-
lichen Aneignungen und Konstruktionen, was Raum
sei, und exemplifiziert dies zunÃ¤chst an den Raum-
vorstellungen und âinstrumentalisierungen des ersten
PreuÃenkÃ¶nigs um 1700. Dies fÃ¼hrt zu den Organi-
sationsformen des politischen Raumes Ã¼ber personale
AbhÃ¤ngigkeitsverhÃ¤ltnisse, wie sie dem Alten Reich
und seinen Gliedern bis zum spÃ¤ten 17. Jahrhundert
eigen waren, um dann, zumindest in der Theorie der
Reichspublizistik, von den quasi raumlosen Vorstellun-
gen der Naturrechtslehre ersetzt zuwerden. Diese forder-
te nunmehr um so konsequenter territorial fixierte Gren-
zen, unterstÃ¼tzt schlieÃlich durch die Kameralistik, die
das Ã¶konomische und soziale GefÃ¼ge eines Territo-
riums durch den Raum zu ordnen begann. Im 19. Jahr-
hundert wurde dies durch die Grundvorstellung ersetzt,
der autonome Mensch kÃ¶nne sich den Raum aneignen
und dieser sei nur die Basis einer Inwertsetzung durch
den Menschen. Die Tradition eines solchen Denkens in
Teilen der Geschichtswissenschaft fÃ¼hrt Sandl zu dem
Schlusssatz: âDie Historisierung des Raumes kÃ¶nnte
mithin […] auch zu einer Neubestimmung der âGeschich-
teâ und der Geschichtsschreibung fÃ¼hren.â (S. 160)
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